
Voller Name des Verfassers (Stadt) [Stil: 1_Verfasser]: 

Haupttitel des Beitrags [Stil: Cím,Titel] 
Untertitel des Beitrag [Stil: Untertitel]
1. Kapitelüberschrift, einfach nummeriert, ohne Punkt [Stil: Kapiteluberschrift]
Bevor Sie mit dem Schreiben anfangen, öffnen Sie das Menü "Stile". Auf der rechten Bildschirmseite erscheinen alle benutzbaren Stile. Machen Sie sämtliche Formatierungen mit diesen Stilen. Sie müssen diese Datei überschreiben, dann werden Sie die richtigen Formatierungen haben. Beachten Sie auch Folgendes:
Fortlaufender Text. Wenn der Absatz einer Leerzeile folgt, gibt es keine Einrückung. [Stil: 4_Absatz]. Sprache ist deutsch. Kürzere Zitate (bis zu 3 Zeilen höchstens) stehen im fortlaufenden Text „mit gewöhnlichen Anführungszeichen“. Danach die Quelle als Fußnote. Verweise ähnlich, in Fußnote. Gewöhnliche Abkürzungen, die im DUDEN-Universalwörterbuch vorhanden sind, können benutzt werden. In allen anderen Fällen müssen Abkürzungen vermieden werden. Objektsprachliche/hervorgehobene, sinntragende Elemente/Begriffe werden kursiviert. Hervorhebungen und Unterstreichungen sind grundsätzlich zu vermeiden. Fußnoten werden mit der automatischen Einfügungsfunktion von Word erstellt. Die Fußnotennummer steht hinter dem Schriftzeichen.
 Keine Silbentrennung wird verwendet!
Fortlaufender Text mit Einrückung. Wenn der Absatz nach einem anderen Absatz steht (also nicht nach einer Leerzeile), muss eingerückt werden. Stil: [5_Einruckung]. Alle anderen Formatierungen sind mit den Formatierungen im fortlaufenden Text ohne Einrückung identisch.
Beispiele, gewisse Aufzählungen werden in den literatur- oder kulturwissenschaftlichen Texten nicht durchnummeriert. [Stil: 6_Beispiel]
Fortlaufender Text. Fortlaufender Text. Fortlaufender Text. Fortlaufender Text. Fortlaufender Text. Fortlaufender Text. Fortlaufender Text. Fortlaufender Text. Fortlaufender Text.
„Längere Zitate werden in Anführungszeichen angegeben. Vor und nach dem Zitat ist eine Leerzeile. Stil: 8_Zitat.“

Aufzählungen stehen wie folgt. Stil: 9a_Aufzahlung:
· Inhalt 1

· Inhalt 2

· Inhalt 3

· Inhalt 4

Nummerierte Listen stehen wie folgt. Stil: 9b_Nummerierung:
1) Inhalt

2) Inhalt

3) Inhalt

4) Inhalt

5) Inhalt

2. Hauptkapitel. Stil: 2_Kapiteluberschrift
2.1. Unterkapitel. Stil: 3_Unterkapitel
Falls Sie weitere Datentypen haben (z.B. Tabellen, Abbildungen), wählen Sie den Stil „Normal“ und formatieren Sie diese nach ihrer eigenen Wahl. Beachten Sie dabei, dass die Schriftgröße nicht kleiner als 12pt wird! Zwei Beispiele:
                               SPRACHLICHES                     SITUATIVER KONTEXT & 

                                    VEHIKEL                            SPRACHLICHER KONTEXT





                             QUELLBEDEUTUNG                             ZIELSINN

WEITERE KONZEPTUELLE

KOMPONENTEN


KONZEPTUELLER RAHMEN

Abbildung 1: Konzeptuelle Metonymie
	Relativpronomen:
Funktion
	GramKongr
N
	GramKongr %
	KonzKongr 
N
	KonzKongr
%
	SUMME

N
	SUMME

%

	Subjekt
	654 
	99,7%
	2 
	0,30%
	656
	86,7%

	Direktes Objekt.
	45 
	100%
	0  
	0%
	45
	5,9%

	Indirektes Objekt
	18 
	100%
	0
	0%
	18
	2,5%

	Possessivum
	27 
	73%
	10
	27%
	37
	4,9%

	SUMME
	744 
	98,4%
	12 
	1,6%
	756
	100%


Tabelle 1. Häufigkeitsverteilung von Relativpronomina: syntaktische Funktion und Kongruenzverhalten (Kontrolleur: Mädchen)

Zur Zusammenstellung des Literaturverzeichnisses beachten Sie folgende Beispiele. Der Stil des Literaturverzeichnisses heißt: Literatur
3. Literatur

3. 1. Selbstständige Werke

[Nachname], [Vorname des Verfassers]: [Titel kursiv]. [Untertitel]. [Auflage] [Verlagsort]: [Verlag] [Erscheinungsjahr] ([Reihentitel] [Bandnummer]), S. [Seitenzahl].

Martini, Fritz: Deutsche Literaturgeschichte von den Anfängen bis zur Gegenwart. 18. Aufl. Stuttgart: Kröner 1984 (Kröners Taschenausgabe 196), S. 125.

3. 2. Aufsätze in Sammelbänden

[Nachname], [Vorname des Verfassers]: [Titel kursiv]. [Untertitel]. In: [Nachname], [Vorname des Herausgebers] (Hg.): [Titel]. [Untertitel]. [Auflage] [Verlagsort]: [Verlag] [Erscheinungsjahr] ([Reihentitel] [Bandnummer]), S. [Seitenzahlen].

Szabó, János: „Wilhelm Tell in der Schule“ oder Frischs Requiem auf die Satire. In: Bassola, Péter; Hessky, Regina; Tarnói, László (Hg.): Im Zeichen der ungeteilten Philologie. Festschrift für Professor Dr.sc. Karl Mollay zum 80. Geburtstag. Budapest: ELTE Germanistisches Institut 1993 (Budapester Beiträge zur Germanistik 24), S. 321-332.

3. 3. Aufsätze in Zeitschriften

[Nachname], [Vorname des Verfassers]: [Titel kursiv]. [Untertitel]. In: [Titel der Zeitschrift kursiv] [Jahrgang, (Erscheinungsjahr)], H. [Heftnummer], S. [Seitenzahlen].

Japp, Uwe: Über Interpretation und Intertextualität. Mit Rücksicht auf Faust II, 2 („Klassische Walpurgisnacht“). In: Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte 74 (2000), H. 3, S. 395-412.

3. 4. Zitate aus dem Internet

[Nachname], [Vorname des Verfassers]: [Titel des Textes kursiv]. [Untertitel]. (Weitere Angaben). In: [Titel des Portals oder der Homepage], [Entstehungszeit des Textes oder Datum der Veröffentlichung], [URL: http://...], Datum des Zugriffs: [Datum].

Bertschik, Julia: Die Ordnung der Verbrechen. Eine diskursanalytische Typologie des Wissens über Gewaltverbrechen in der Weimarer Republik. (Rezension von: Siebenpfeiffer, Hania: „Böse Lust“. Gewaltverbrechen in Diskursen der Weimarer Republik. Köln, Weimar: Böhlau 2005). In: IASLonline am 31.10.2006, URL: http://www.iaslonline.de/index.php?vorgang_id=1663, Datum des Zugriffs: 22.06.2013.

� 	Die Formatierung der Fußnoten wird von Word automatisch erstellt. Der Verfasser muss am Anfang nur einen Tabulator manuell einfügen.


� 	Nach dem Zitat steht die Quelle in einer Fußnote.






